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88 . Neuenbürg, Samstag, den 12. April 1924. 82. Jahrgang.
Württemberg.

Stuttgart , ii . April (Vom Rathaus .) Der Gemeinde,
rat hat dre Wiedereinführung der Wertzuwachssteuer mit 26
,egen 25 Stimmen bei 4 Enthaltungen abgelehnt . Dagegen
wurde die Wiedereinführung der Nacht - oder Hockersteuer ge-
«Wgt.

Stuttgart , 11. April . (Buchdruckerstreik .) Der heutige
.Staatsanzeiger " konnte nicht erscheinen, weil das Buch¬
druckerpersonal streikt. ^

UutertSrkheim , 10. April . (Interessengemeinschaft Daim¬
ler -Benz .) Die Daimler -Motoren -Gesellschaft und die Benz¬
werke beabsichtigen eine Interessengemeinschaft und rufen zu
diesem Zweck auf den 8. Mai eine außerordentliche Generalver¬
sammlung ein . Die Jahresgewinne sollen zusammen geworfen
«nd nach Maßgabe des Stammcrktienkapitals (im Verhältnis
von 600 : 346) verteilt werden . An der Spitze der Interessen¬
gemeinschaft soll ein Arbeitsausschuß stehen, dem je drei Auf,
fichtsrats - und drei Vorstandsmitglieder von jeder Gruppe an-
gehören sollen. Hauptzweck der Interessengemeinschaft , Lerer:
Dauer bis zum 31. Dezember 2000 laufen soll, ist Ausschaltung
des Wettbewerbs «nd Aufstellung eines gemeinschaftlichen Fa¬
brikationsprogramms.

Heilbronn , 11. April . (Zusammenschluß .) Die G.
Echaeuffelen ' sche Papierfabrik Hsilbronn mit Zweigniederlas¬
sung Werk Gebr . Laiblrn in Pfullingen beruft zum 3. Mai
d. Js . eine außerordentliche Generalversammlung ein , in der
insbesondere über Abschluß eines Interessengemeinschafts -Ver¬
trags mit der Firma Gebr . Ranch , Papierfabrik A.-G ., Herl-
bronn , beschlossen werden soll.

Reutlingen , 11. April . (Streik .) In der Strickmaschinen-
fabrik von Stoll u . Co . sind gegen 400 Arbeiter unter Kon-
traktbruch in den Streik getreten.

Rottenvurg , 11. April . (Felssturz .) Am Mittwoch mor¬
gen nm 4 Uhr löste sich an dem Felsen oberhalb eines Wohn¬
hauses des Asbestwerkes ein zirka io Zentner schwerer Fels¬
block, der in Rollen kam und auf das Dach iiel , die Decke durch¬
schlug und Schaden anrichtete . Glücklicherweise wurde die da¬
neben schlafende Familie nicht verleyt . Vorkehrungen zur
Vermeidung ähnlicher Unfälle sind getroffen.

Ulm , 11. April . (Ein riesiger Bierkudkessel .) Auf der
Stadtwage wurde gestern ein riesiger Biersudkessel aus Kup¬
fer gewogen . Der Kessel aus der Fabrik von E . Mayer u . Co .,
faßt 5000 Liter und erregte auf dem Weg zur Bahn allgemein
die Aufmerksamkeit . Er ist nach Christiania bestimmt.

Untersulmetinge «, 11. April . (Gesunder Appetit .) Am
letzten Sonntag wollte sich ein hiesiger Dienstknecht mal wieder
richtig satt essen. Er verzehrte 30 „Ochsenaugen " und einen
Laib Brot bis auf ein kleines Restchen. Als er damit fertig
war , äußerte er sich: „So , jetzt bin ich mal wieder richtig satt ."

Friedrichshafen , 10. April . (Kabellegung .) Unter Leitung
von Oberingenieur Weidgen der Firma Felten u . Guilleaume
tu Köln -Mülheim erfolgte gestern , vom Wetter begünstigt , die
Legung des neuen Bodenseekabels Friedrichshafen —Romans¬
horn . Das Kabel war von Konstanz auf dem Transportkahn
1 nach Friedrichshafen geschleppt worden . Der Kahn wurde
an der Backbordseite des Dampfers „Württemberg " festgemacht.
Das Kabel selbst vereinigte 40 Telegraphen - und Fernsprech-
leitungen . Zahlreiche Vertreter von Post und Eisenbahn
wohnten der Kabellegung bei. Um 10 Uhr setzten sich die
Schiffe in Bewegung und Las Kabel rollte glatt ab . Nachdem
auf eine Länge von etwa 1300 Meter das stärker armierte Kü-
stenkabcl gelegt war , wurde die Müsse , das Verbindungsstück
zu dem nun sich anschließenden Seekabel , angebracht . Das war
sehr schwierig und dauerte etwa eine Stunde , ging aber ohne
Unfall und Störung vor sich. Dann wurde die Fahrt nach
Romanshorn langsam fortgesetzt . Das neue Kabel verläuft
etwa 500 Meter parallel dem 1900 gelegten . Um 3 Uhr war
man 600 Meter vor Romanshorn angelangt , wo später die
Bereinigung mit dem dort bereits gelegten Küstenkabel er¬
folgt . An Bord der „Württemberg " gedachte Oberpostrat Pe¬
ter des historischen Augenblicks , in dem ein neues Band fried¬
lichen Verkehrs mit der Schweiz geknüpft wurde.

Baden.
Konstanz , 8. April . Große Erregung und Erbitterung un¬

ter den Inhabern mehrerer hiesiger Geschärte hat die Tat von
Gemeinen Lausbuben hervogerufen , die in der: letzten Nächten

ein über das andere Schaufenster der in diesen Straßen lie¬
genden Geschäfte mit einem Glasschneider , wie man sie auf der
Messe für 20 Pfennig erstehen Sann, geritzt haben . Wenn keine
Schüler in Betracht kommen — was man stark vermutet , da
die „Heldentaten " gerade auf den Schulschluß fielen — so kann
der oder die Täter auch Diamanten dazu benutzt haben . Den
Geschäftsleuten entsteht durch die Vltperei enormer Schaden,
da die Scheiben durch die Erschütterung vcrbeifahrender,
schwerer Fuhrwerke und Lastautos springen und eines Tages
auseinanderfallen werden.

Schouach (Amt Trrberg ), 11. April . Der Brand auf dem
„Vogeleck" hat nun seine Aufklärung gefunden . Der Sohn der
Witwe Schwer , der 22jährige Daniel Schwer , hat nunmehr
eingefianden , den Brand gelegt zu haben . Wie er angibt , hat
er das Feuer in der Küche gelegt , in dem er den dort stark
vorhandenen Glanzruß mittels Spänen entzündete . Als Grund
der Tat wird angenommen , daß Schwer , der später das An¬
wesen übernehmen sollte , ein neues Haus wollte , da ihm daS
alte nicht mehr znsagte . Schwer wurde verhaftet.

Mannheim , 11. April . Gestern morgen wurde der 43
Jahre alte verheiratete Lohnkutscher Heinrich Hook von Aliripp
beim Abladen von Bauholz von einem Eisenbahnwagen auf
dem Stationsamt Rheinau von abstürzenden Balken erfaßt , auf
die Erde gedrückt und auf der Stelle getötet . Eisenbahninspcktor
Berlinghofs , der sich in unmittelbarer Nähe der Unfallstelle be¬
fand , kam ebenfalls unter die abrutschenden Balken und wurde
schwer verletzt.

Schorfe Vietendüwel . der kluge Schulze.
Humoreske von Ilse  F r a n kc - Frciburg.

Wenn Schorfe Bietendüwrl , der Schulze von Sebexen , für
seine Gemeinde Geld brauchte , zum Beispiel , wenn das Dach
vom Armenhaus « löcherig wurde odw der Glockenstuhl auf dem
Kirchhofe bald abfaulte , wie dieses Jahr , so veranstaltete er
„Zehangsten ". Im Tanzsaale vom „Wegekruge " bei Krischen
Pingel wurden Stuhlreihen aufgestellt , und die Gäste aus
Sebexen und Umgebung , die immer zahlreich erschienen , be¬
kamen für „fufzich Fennje Angtrch " einen „Bunten Abend ",
der viele Überraschungen bot und für lange Zeit ergiebigen
Gesprächsstoff lieferte.

Schorfe Bietendüwel war ein großer Mann Sebexen ; er
hatte „Len Schenie ". Er konnte nicht nur wunderschön Wald¬
horn blasen , Bauchreden , Schnäcke und Schnurren zum Besten
geben, er konnte auch „hexen", das heißt einen Zweimärker
verschwinden lassen und wieder herbcizaubern , und noch mehr:
er fällte wahrhaft salomonische Urreile und wußte überall zu
schlichten, wenn man seinen Rat suchte.

Um „Micheli " gab es wieder eine „Zehangst " im Wege¬
kruge , denn im Armenhause hatte es ' chon durchgeregnet , und
das Geld fürs Dach mußte beschafft werden . Der Festsaal war
„knüppeldickevoll", wie allgemein mit Befriedigung festgestellt
wurde . In dem Tabaksgualm , der wie eine dicke, graublaue
Wolke über den erwarmngsvoüen Zuhörern lagerte , konnte
man kaum noch atmen und bekam das Beißen in die Augen.
Ein Teil des Programms war erledigt . Schorfe Bietendüwel
hatte eine ganze Menagerie von L 'erstimmen nachgemacht, so
natürlich , daß alle begeistert waren.

Da entstand plötzlich eine große Unruhe im Lokal . Erb¬
pächter Pinkepank hatte am Nachmittag ein Rappfohlen ver¬
kauft und den Erlös bei sich getragen . Er hatte den Lederbeu¬
tel mit harten Silberstücken und Scheinen neben sich auf den
Biertisch gestellt, und als in diesem Augenblick das Gas aus¬
ging , was bei den „Zehangsten " öfters vorkam und vom Pu¬
blikum immer als scherzhafte Unterbrechung lymphatisch be¬
grüßt wurde , war das Geld auf einmal fortgewesen — ge¬
stohlen!

Schorfe Bietendüwel beruhigte »ein Publikum . Er würde
das Geld schon wieder herbei .,Heyen". Die Saaltür aber mußte
geschlossen werden . Niemand durfte hinaus . Da rie : er Kri-
schan Pingel , den Wirt , herbei und verhandelte leise mit ihm.
Krischen Pingel nickte verständnisinnig und verschrvand durch
die kleine Nottür , die er ebenfalls hinter sich verschloß . Bald
darauf kehrte er mit einem Korbe wieder und "etzte ihn vor
Schorfe Bietendüwel auf den Zaubertisch.

„Hochachtbare Versammlung ", begann der Meister mit
einer feiner großen Handbewegungen . „Seid mant ganz ruhig.
Wir kriegen es schont raus . Da is mich nich bange um . Es
muß aber stockedustsr gemacht werden , nn kein ein darf aus 'n

Saale raus . In diesen Korbe is nämlich eine Henne in ent¬
halten . Die reiche ich 'erum . Jckder Anwesende muß ihr hübsch
ein büschen streicheln un Eiamachen . Was der Dieb is , der
kriegt da ganz schwarze Hände von . Den anderen ihre Hände
bleiben weiß . So kriegen wir den Dieb garrz gewißlich raus.
Ni —ch? Sy , Herrschaftens , nu geht all das Licht aus . Auf¬
passen !"

Während der Finsternis , die jetzt im Saale herrschte , und
während der Vogel der Gerechtigkeit in seinem Korb von
Hand zu Hand wanderte , war atemlose Spannung über alle « .
Als die Henne , der vielen Zärtlichkeiten ungewohnt , zum ersten
Male unwillig gackerte, glaubte .nan schon, das Gottesurteil
sei vollzogen . Aber es mußte ein Jrrrmn gewesen sein, denn
sie gackerte fort.

Endlich war alles erledigt . Auch der letzte Zuhörer hatte
die Henne im Dunkeln streicheln inüssen. Nun konnte das Licht
wieder aufgedreht werden.

Was gab es da zu sehen? Lauter lairge Gesichter und lau¬
ter schwarze Hände , bis auf eine Hand , Li« weiß geblieben war.
Und die gehörte August Burmester , den: rothaarigen Halunken.

„Herrschaftens ", sagte Schorfe Dietendüwel , und rieb sich
schmunzelnd die Hände . „Was nämlich die Herme ist, die war
mit Ruß angeschmiert . Ni —ich? Wer ein reines Gewissen
hatte , der konnte sie gern anpacken. Er , August Burmester
aber , der wird woll schont wissen, worum daß er die Henne lie¬
ber nicht angefaßt hat . So , da is auch der Beutel . Das hät¬
ten wir all fein gedeichselt. Er , August Burmester , kann ja
nun im Spritzenhause ein büschen über Nachdenken, wie rn
Sebexen Recht gesprochen wird . Ri —ich?"

Die Sebexer gratulierten sich zu ihrem weisen Oberhaupt,
und dazu hatten sie wohl auch allen Grund.

Die Geschichte voa der gekränkte« Leberwurft.
Die Leberwurst war mit der Blutwurst verheiratet . — Es

hieß allgemein : ein Bund der Liebe. Nur die kleine, dicke,
ordinäre Selchwurst behauptete : Liebe? ! Daß i net lach!
Diese Z 'widerwurz 'n , diese dürre Leberwurst und der dicke
Blunzen ! Dieses kaprizierte g'schmerzte Frauenzimmer ! Met'
— mich dauert nur der arme gute Mann , die Blutwurst ! Eine
solche Partie ! Auf und auf, durch und durch voll Speck! Und
sie? Nix als a fad's G'sicht!" — Wie halt ordinäre Srlch-
würste reden.

Die Blutwurst hatte die Leberwurst lieb . „Blunzen ", so
hieß der Ehemann in zärtlicher Abkürzung für Blmwurst , —
so wie man einen Johannes Hansl nennt —. Blunzen ver¬
götterte seine Leberwurst , Blunzen war dick, rund , vollblütig,
ein wenig schwerfälliger Sanguiniker , alter guter Wurstschlag
— ein bißchen ungeistig — aber oafür — wie sagte die Dick-
geselchte? Durch und Lurch voll Svcck. Das gilt in der
Wurstwelt mehr als Geist.

Die Leberwurst aber , du lieber Gott — sie war aus der
feinsten Wurstfamilie — Leber ! Ich bitte Sie ! Höchstens Be-
amtenbraat ! Die Leberwurst war durchaus schlank, geistig¬
ätherisch , hatte als Pensionsmädchen sich aus unglücklicher
Schwärmerei zur Marlitt mit geschabtem Kümmel vergiften
wollen . — Jetzt hielt sie's natürlich mit Rabindran .tth Tagore,
der Marlitt des 20. Jahrhunderts , und als sie schon nach den
ersten Wochen spürte , daß ihr Blunzen eine ganz irdische Na¬
tur war , banal , speckig, spießig — daß dieser Wurst alles , auch
das Höhere Wurst war — La wurde die junge Frau Leberwurst
tief unglücklich.

Schmiegte sich der dicke Gatte in plumper Zärtlichkeit an
sie, rückte sie — in ihrem zarten Empfinden beleidigt — weg.
Sagte er einen seiner derben Kosenamen : „G ' ichmacherl, mol-
lerts , — Krcrnthaferl , lieabs !" — die Leberwurst war wie eine
Mimose — rollte sich zusammen und war beledigt . Sah der
Blunzen einer drallen , festen Bierwurst wohlgefällig nach,
seufzte die Leberwurst schmerzlich empört auf — der Blunzen

Trotze Auswahl iu guten LualiiSteu zu billigen Preise« l«
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n Der Kampf im Spessart.
Erzählung von Leoin  Schiicking.

»Ich wurde jchlecht behandelt von meiner Stiefmutter . Man
wollte mir mit Gewalt einen Menschen zum Manne crufdrin-
,e » , den ich haßte ; ich entfloh deshalb dem väterlichen Hause;
»» derselben Nacht , in derselben Stunde , verschwand der Sohn
«einer Stiefmutter , geraubt , entführt , was weiß ich. und man
gab mir schuld, ihn entführt , als den Erben , der mir mein
Vermögen genommen , um des elenden Reichtums willen besei¬
tig . zu haben ; man fahndete deshalb auf mich wie eine Ver¬
brecherin und verfolgte mich, und deshalb mußte ich mich ver¬
bergen , ich mußte mich verbergen vor aller Welt . Ich floh zu
einer Verwandten meiner verstorbenen Mutter , der Aebtissin
von Oberzell ; dort lebte ich im Kloster , bis die Nonnen fliehen
mußren , bis es galt , ein anderes Asyl für mich zu finden . Die
Aettifsin sandte mich nach Eoschenwald ; mein böses Schicksal
D ^ die meine Stiefmutter dahin . Alles übrige wissen Sie ."

„Weshalb jagte Ihr Vater , daß Sie sein Leben hatten ver¬
giften wollen ? "

„Muß ich auch das Ihnen sagen , auch das bekennen , dke
Stunde , worin ich schlecht, verächtlich , abscheulich war ? "

„Eie waren nie schlecht» Nie verächtlich , Venedicte , das sagt
mir mein innerstes Gefühl , jede Regung meines Herzens , und
»ch muß alles wissen , alles I"

„Wohl denn ! Es war im Jahre 1792, als dieser Duvig-
«ot mit dem Heere Lustines nach Frankfurt kam , und das Un¬
glück wollte , daß «r sein Quartier in xnserm Hause erhielt.
Mein Vater war seit einem Jahr erst wieder vermählt . Meine
Stiefmutter war sein Weib geworden , weil er sie eben ge¬
wählt hatte , weil sie ohne Vermöge « war , weil ihre Ver¬

wandten den Gedanken , die Hand eines solchen Mannes aus-
s zuschlagen , gar nicht hätten in ihr aufkommeu lassen ; ihre

Neigung wurde nicht befragt . Der junge schöne französische
Osfizier verliebte sich in sie; seine Leidenschaft erweckte die
ihre , sein Werben machte sie bald zu seinem völligen Eigentum.
Nach einigen Monaten mußte Duvignot Frankfurt verlassen.
Meine Stiefmutter gab einem Sohn das Leben . Ein Jahr
später kehrte Duvignot zurück; er war verwundet worden , er
suchte Heilung , wie er angab . in Wiesbaden ; von dort kam er
oft zum Besuch « zu uns . Endlich , als der Winter kam , sie¬
delt : er nach Frankfurt über und war täglicher Gast in un¬
serem Hause ; er wollte noch immer nicht ganz geheilt sein , und
unter diesem Vorwände mußte es ihm gelungen sein, seinen
Urlaub so lange ausgedehnt zu erhalten.

Mein Vater war blind gegen das , was vorging , gegen dies
schmähliche Verhältnis . Ich sah es , ich durchschaute es . Auch
haßte mich meine Stiefmutter , der es nicht entging , daß meine
Augen schärfer waren als die aller andern ; und Duvignot teilte
natürlich ihre Gefühle gegen mich, bis diese plötzlich sich geän¬
dert zeigten . Er führte einen jungen und gewandten Menschen,
einen Pariser , der , wie er sagte , der Sohn reicher Eltern , eines
verstorbenen Parlamentsrates , war und Güter in der Bre¬
tagne besaß , in unser Hans ein ; er nannte ihn seinen Vetter
von seiten seiner Mutter , einer Dame aus dem bretagnischen
Adel . Dieser Mensch warb um meine Hand . Duvignot redete
für ihn , meine Stiefmutter befürwortete seine Werbung , mein
Vater ward dafür gewonnen . Ich wurde gedrängt , gepeinigt,
gescholten . In meiner Not , unfähig , mich länger wider eine
Zumutung zu verteidigen , die mich empörte , denn ich verab¬
scheute diesen Franzosen , der mir den Eindruck eines schlauen
«nd geriebene » Intriganten , eines falschen und unreinen Men¬
schen machte — in meiner Not flüchtete ich mich z» meinem

Vater ; ich sagte ihm alles , ich sagte ihm , wie seine Gattin
ihn entehre , wie diese Verbindung , zu der man mich zwingen
wolle , nur den Zweck habe , mich, die lästige , scharfblickende
Zeugin des strafbaren Verhältnisses , zu entfernen . Mein Vater
war aufs tiefste betroffen ; er gelobte mir eine strenge Unter¬
suchung , seinen vollen Schutz, sein unerbittliches Dazwischen-
treten . Er sprach meine Stiefmutter — und ward von ihrer
Unschuld so überzeugt , wie davon , daß ich nichts weiter als
eine böse, falsche Schlang « sei ! Dadurch ward ich zum Aeußer-
sten gebracht ; ich sah keine Rettung und kein Heil mehr außer
in der Flucht ; ich entschloß mich dazu , ich verließ an einem
späten Abend das väterliche Haus , ich flüchtete mich in ei»
Kloster und wähnte dort in Sicherheit zu sein.

Es war mein Unglück ! Dieser eigenmächtige Schritt , der
mich befreien sollte , sollte fürchterlich bestraft werden ; denn in
derselben Nacht verschwand das Kind , der Cohn und Erbe
meines Vaters » und wer . wer anders nun hatte das Kind
geraubt , entführt , als ich l"

„Furchtbares Zusammentreffen k" rief Wikderich aus . „Aber
wir war es möglich zu glauben . Sie , Venedicte , Sie —"

„Meine Stiefmutter haßte mich — was hätte sie nicht vo»
mir geglaubt I"

„Aber Ihr Vater
„Mein Vater ist schwach, er liebt sei» Weib , wie ei» alt«

Mann ein junges Weib liebt ."
„Das ist entsetzlich . Doch nun , da ich alles weiß , lassen Slr

mich reden . Ich habe ein Pfand der Rettung für uns alle -
ich habe die Briefe Ihrer Stiefmutter an Duvignot !"

^Oie Briefe meiner Stiefmutter , die habe » Sie ? "
„So sagte ich !"
„Ihre Briefe an Duvignot ? Aber wie »st «s möglich —"

, (Fortsetzung folgt .) ,.



konnte sich geben wie er wollte — die Leberwurst machte ein
Gesicht, das sagte immer gekränkt: „O pfui !"

Und zur feinen Salami — der einzige Verkehr, den die
Leberwurst hatte, schluchzte sie eines Tages : Ich arme, un¬
glückliche, u—u—unverstandene Wu-—Wurst!

Man kann sagen was man will : es war eine unglückliche
Ehe ! Eine Cheirrung ! — Und als eines Tages auf Seiten des
Gatten das rohe Wort fiel: „Beleidigte Leberwurst !" — da
wars aus mit der Fassung.

Die Leberwurst klagte beim Wursttcibunal auf Scheidung
von Strick und Haken. Die Leberwurst war von jetzt an im¬
mer gekränkt. — „De »'schmerzte Briss'n ' , «agte die Selchwurst
höhnisch. „Für die muaßt a Mann aus Marzipan sei und net
aus Speck und Bluat ", und sie äugelte angelegentlich mit dem
Blunzen.

Indes — noch bevor die Scheidung kam, nahm der Metz¬
ger eines Tages das Ehepaar vom Haken und warf es in den
Korb des Wirtsokchrls. „So , Fräul 'n Stasi ", sagte er, „die
»woa g'hvrn Eahna als Namenstagsvräfent !"

O Schicksal! — Die Leberwurst rollte sich wie im Krampf
zusammen. — „Jetzt geht's auf d' Hochzeitsreis' unser beleidigte
Leberwurst", sagten die Selchwürste. „Glücklichen Wursthafen",
riefen sie ihr höhnisch nach.

In der Küchel saß der Schwolnchsekorporal Sebastian
Zwieblinger, zwirbelte seinen Schnurrbart , und das Kocherl
hob die Blut - und Leberwurst eben aus dem Korb heraus über
den brodelnden Hafen.

„Siehgsi, Stasi ", sagte der Korporal und tätschelte seinem
Schatz die runde Kehrseite, „a sollt' ma' halt amal z'sammg'hörn
wia der Blunzen und die Leberwurst !"

Als der Blunzen sah, was vorg 'Ng, sagte er zu seiner
Leberwurst : „Geh, Schatzi, jetzt in der letzten halben Stund'
— san ma wieder guat ! Geh weiter — gib mir no a letzt's
Bussl !"

„Wagen Sie es nicht!" knirschte die Leberwurst. „Ich bin
«nd bleibe eine gekränkte Leberwurst !"

Traurig brodelte der Blunzen in des Hafens Tiefe. Noch
einmal versuchte er, sich der Leberwurst zu nähern . — Sie
wandte sich schmollend ab . . . „In Schönheit sterben" . . .
hauchte sie noch — Dann hob das Kocherl beide heraus und
setzte sie dem Korporal Zwieblinger vor, den Blunzen und
die gekränkte Leberwurst. Der mengte sie mit Gabel und Mes¬
ser tüchtig durch- und ineinander , und so sehr die Leberwurst
in ihrer höchsten Not über den Tellerrand weg durchbrennen
wollte — es half nichts. Sie mußte eins mit der Blutwurst
werden . . . „Ich habe Scheidungsklage cingereicht . . ."
stammelte sie. Wer niemand hörte sie.

„Stasi — i woaß net, die Blut - und Leberwurst, de zwoa
mög'n si' heut' gar net vertrag 'n in mein Magen . Geh, tua
ma a Stamperl Zwetfchgenwasser her ! Mir is net recht ex¬
tra ", sagte der Korporal Zwieblinger.

Kein Wunder, wenn man eine gekränkte Leberwurst im
Magen hat . . .

Wie man sich denn überhaupt vor unglücklichenEhen in
acht nehmen muß . . . ! Julius Kreis.

Handel «nd Verkehr»
WirtschaftlicheWochenrundschau.

Geldmarkt.  Die Sachverständigen-Berichte üben einen
neuen Druck auf die Lage des Geldmarktes aus . Die Jahres¬
zahlungen sind viel zu hoch und ietzen ein Gedeihen der deut¬
schen Wirtschaft voraus , das einer Phantastischen Blüte gleich¬
käme, wenn es sich verwirklichen ' vlltc. Dabei ist eine End¬
summe für die deutschen Leistungen wieder nicht genannt wor¬
den. Sollen etwa diese LeistunMN unbeschränkt bis in alle
Ewigkeit fortgesetzt werden oder wird man endlich erfahren,
über welchen Zeitraum die Zahlungen überhaupt zu leisten
sind? Die Reichsbank sieht sich zu den größten Einschränkungen
im Wechselkredit veranlaßt . Kein Mensch hat Geld cft nicht
einmal für rein produktive Zwecke. Die deutsche Golddiskont¬
bank ist am 7. April errichtet worden und wird in den nächsten
Tagen den Verkehr mit dem Publikum aufnehmen. Bedenk¬
lich ist unser Einfuhr -Ueberschuß in den beiden letzten Mona¬
ten mit rund 400 Millionen Goldmark, denn er hat die Nach¬
frage nach Devisen in gefährlicher Weise verstärkt. Die Lage
des Geldmarktes charakterisiert sich daher nach wie vor als
sehr ernst.

Börse.  Die Micum-Verhandlungen machen der Börse
schwere Sorge . Es ist der Industrie unmöglich, auch weiterhin
aus eigener Kraft die bisherigen Lasten aus dem Micum-Ver-
trag zu tragen und die Reichsregwrung hat kein Geld znm
Eintritt in den Vertrag , es sei denn, daß das Reichsbudget um¬
gestoßen und die Beständigkeit der Währung erneut in Frage
gestellt würde. Darunter leidet der Efrektenverkehr empfindlich.
Die Diskontsperre der Reichsbank nötigt zu vielen Verkäufen
von Effekten, für die die breiten Auinehmerschichtcnfehlen und
die deshalb immer mehr entwertet werden. Das gilt für alle
Börsenplätze in Deutschland und auch für alle Umsatzgebiete in
den einzelnen Börsen . Besonders störend sind die Gerüchte von
drohenden oder schon feststehenden Zahlungseinstellungen in ge-

I wissen Kreisen der Bankwelt. Wir glauben, daß auch Ueber-
treibnugen mit unterlaufen . Jedenfalls gilt das für unsere
engere Heimat. Schließlich wird das Geschäft auch gehemmt
durch ungünstige Nachrichten über das Ableben von
Hugo Stinnes , der für so viele Taufende unter uns und ganz
besonders für die Börse die Hoffnung für die Wiederaufrichtung
der deutschen Wirtschaft verkörpert.

Produktenmarkt.  Die Haltung des Getretdeverkehrs
ist lustlos. Wegen Mangel an Geld und Devisen wird wenig
gekauft, aber die Preise behaupten sich. In Stuttgart sind an
der letzten Landesproduktenbörse weder in Heu und Stroh bei
10 bzw. 6^ Mark , noch in Weizen oder Mehl bei 20I5 Lzw.
30 Mark nennenswerte Preisveränserung n im Vergleich mit
der vergangenen Woche vorgekommen. An der Berliner Pro¬
duktenbörse notierte Weizen 175 (—2), Roggen 141 (plus 1),
Braugerste 190 (unverändert ), Hafer 131 (unverändert ) und
Mehl 27 (unverändert ) Mark.

Warenmarkt.  Die Preise sind wieder etwas stabiler
geworden, ausgenommen AuslanLswaren , besonders ausländi¬
sche Lebens- und Genußmittel , die wieder anzuziehen beginnen.
In der Textilbranche will ein ernsthafter Preisabschlag sich nicht
durchsetzen, weil man immer mit Lohnerhöhungen rechnet.
Zweifellos ist ein großer Warenhunger vorhanden, denn in je¬
dem Haushalt harren fast sämtliche Textilerzeugnisse der Er¬
neuerung oder der Vervollständigung, aber es fehlt an Geld zum
Kaufen. Dasselbe gilt von der Lederbranche. Am drückendsten
empfunden werden die zum Teil immer noch zu hohen Preise
für die einheimischen Lebensmittel, weniger um ihrer Höhe
selbst willen, als wegen der relativen Unerschwinglichkeit für
die vielen Beamten, Angestellten und Arbeiter mit ihrem knap¬
pen Einkommen. Das nahende Osterfest dürfte eine kleine
Belebung des Warengeschäfts mit sich bringen.

Vieh mar  kt . Unveränderte Preise . Etwas zunehmen¬
der Absatz, der aber immer noch knapp die Hälfte des Friedens¬
verbrauchs darstellt. Zuchtvieh wird wenig gekauft. Schlacht¬
vieh geht vielfach aus dem Lande.

Holzmarkt.  In den letzten Tagen hat sich eine kleine
Besserung im Schnittholzgeschäft wegen der langsam zuneh¬
menden Bautätigkeit gezeigt. Sie war aber so unbedeutend,
daß sie auf die Lage des gesamten Holzmarktes keinen Ein¬
fluß gewinnt. Das Stammholzgeschäfl liegt darnieder, Brenn¬
holz wird immer noch gern gekauft und erfreur sich anhalten¬
der Nachfrage, ebenso Buchenholz.

Vermischtes,
Ein tollkühner Raubversuch. Eines Abends kam ich dazu,

wie ein durch seine Dreistigkeit verrufener Sperber , auch Sper¬
lingsstößer genannt , der listigste und kühnste Räuber unserer
Raubvögel, einem Hennenstalle an der Stadrgrenzc einen nicht
erwünschten Besuch machte. Der Sperber zeigte hierbei wenig
Achtung vor den Vätern der Stadt , indem er ausgerechnet
einen Bürger des Rats mit diesem Besuch beehrte und Lessen
Gockeler und seine Hennen beim Einnehmen des Abendbrotes
störte. Der Gockeler schrie beim Einbruch des Räubers Zeter-
mord-io und Feurio , sein Harem siel ein, im übrigen zeigte
der Schulz der Hühner wenig Schneck»und zog sich in den dun¬
kelsten Teil des Hühnerstalles zurück. Nachdem Bewohner aus
der Nachbarschaft, die gleichfalls Zetermordio schrien, hinzuge-
kommeu waren , empfahl sich der kühne Räuber . Nach der Größe
des Sperbers zu urteilen , war es eine „Sie ", denn wie bei al¬
len Raubvögeln sind namentlich die Tperberdamcn erheblich
größer als die Mannderl ; deshalb schlagen die ersteren auch
größere Vögel. Der Name des Sperbers kommt vom Althoch¬
deutschen— gesprochen ist zirka 1100 -- sparo und aro , also
Sperlingsaar . v. B.

Der Todestag der Kaiserin Angutta Biktoria. Der 11.
April rief wieder die Erinnerung mach an den Todestag der
Kaiserin Augusta Viktoria, die vor nunmehr drei Jahren , in
schwerer Zeit nach schweren Jahren , ihre letzte Ruhe ian-d.
Viele werden ihrer an diesem Tage in Dankbarkeit gedenken.

Todeskampf zwischen Zuchthäuslern . In Wien wurde
der 30jährige Anstreicher Mister bei einer Rauferei von seinem
Gegner ins Herz gestochen, so daß er nach wenigen Minuten
starb. Bei der Verhaftung des schwer betrunkenen Totschlägers
wurde festgestellt, daß Miller am gleichen Tage aus dem Zucht¬
haus entlassen worden war und sofort seinen Mörder , einen
früheren Mithäftling , ausgesucht und attackiert hatte, um sich
an ihm für die Unterschlagung eines Päckchens Tabak zu rä¬
chen, das er ihm vor einigen Monaren im Zuchthaus zur Wei¬
tergabe an seinen Bruder übergeben hatte.

Die Erdverschikbungen in Spanien . Zu den Erdverschie¬
bungen in Andalusien erfährt das „Berliner Tageblatt " noch
folgende Einzelheiten : Der Mittelpunkt dieser noch nicht völ¬
lig aufgeklärten geologischen Erscheinung ist das Städtchen
Monach l, aber die Katastrophe hat auch andere Nachbarorte
getroffen, in denen die Erdrinde platzte. Es entstanden halb¬
mondförmige Spalten und Risse, in denen ganze Olivenwaldun¬
gen verschwanden. Bauernhütten wurden mehrere hundert
Meter fortgerissen und sanken dann bis zum Dach in die Erde
ein. Die Bewohner des Dorfes Olla de Tores sahen ihre Häu¬

ser in der Erde verschwinden und konnten nur mit Mühe H«
Herden und einen Teil ihrer Habe vor dem Untergang retteüc

^Während die Spalten sich bildeten, hörte man unheimliche Ge¬
räusche unter der Erde und Krachen zusammenstürzender Fels¬
massen, sowie ein donnerähnliches Rollerl, das die abergläubi¬
sche Bevölkerung mit Entsetzen erfüllte. Ingenieure aus Ma¬
drid und Granada versuchen, die Bevölkerung zu beruhigen.
Sie haben herausgefunden, daß die Erdnachgebungen durch¬
schnittlich in 6 Minuten einen Meter betragen, so daß in einer
Stunde ein Haus um zehn Meter aüwärrs rückr. Fliege: be¬
richten, daß die ganze Gegend in kurzer Zeit ein völlig ver¬
ändertes Aussehen erhalten habe. Das Land bei Monachil
sieht aus , wie ein großes Schlachtfeld, das von Granattrichter»
aufgewühlt ist. Wo früher Ebenen waren , sind jetzt Hügel ent¬
standen. Waldige Anhöhen sind zu großen Höhlungen gewor¬
den, in denen schwarzes Wasser steht. Die meisten Höhlungen
sind halbmondförmig. Ihre Tiefe beträgt 15 bis 20 Meter.

Ein beleidigter Boxer. Englands Schwergewichtsmeister,
Frank Doddard, fühlt sich beleidigt durch Bemerkungen, die
Hans Breitensträter über den Kampf mit Samson -Körner ge¬
macht haben soll, und hat ihn — nicht verklagt, sondern zu»
Boxkampf herausgefordert . Wenn dieses Vorgehen allgemeine
Nachahmung findet, dürste eine nicht unbeträchtliche Entla¬
stung der Gerichte eintreten . Nebr' gens wollten auch Harri»
Reeve und Rudi Wagener erneut mit dein „blonden HanS"
kämpfen, der also, angesichts dieses reichlichen Arbeitsangebots,
in der nächsten Zeit keineswegs die Erwecbslosenuntersttitzunß
tn Anspruch zu nehmen braucht.

Der Harem im Hungerstreik. Die Abschaffung des Kali¬
fats in der Türkei wird auf den Harem des Kalifen nicht ohne
Folgen bleiben. Die Damen des .Harems sind nämlich, als sie
von dein Schicksal ihres Herrn und Meisters hörten, nach einer
Meldung des „Daily Expreß" in den Hungerstreik getreten. In
den Kreisen der Haremswächter herrscht hierüber große Be¬
stürzung, weil die Schönheiten unter den Wirkungen der Hun¬
gerkur zusehends an Rundlichkeit einbüßen. Wenn also der
Hungerstreik fortgesetzt worden ist. ivird man nicht mehr da¬
von sprechen können, daß Fatme und Suleika dem Vollmond
in der zwölften Nachtstunde gleichen.

Durstlöschnng „hintenherum ". Der amerikanische Han¬
delsminister Hoover hat eine Berechnung der Zollbehörde»
bekanntgegeben, wonach im abgelauisnen Jahre die Brannt¬
weinschmuggler einen höchst erfolgreichen Kampf gegen die
Behörden um die Durchbrechung des Alkoholverbotes geführt
haben. Nach der amtlichen Schätzung sind für nicht weniger
als für 30 Millionen Dollar Branntwein im Jahre 1923 nach
dem Gebiete der Vereinigten Staaten aus Schleichwegen -«
Wasser und zu Lande eingeführt worden.

Versplauderei.
Gestürzt ist die Regierung Hieberl — Die Stimmung drot

ist matt und flau, — Nur wenig Wochen vor Len Wahlen —
Gibt 's nun ein Interregnum Ran . — Was wird der Wonus¬
mond dann bringen ? — Nach rechts weht offenbar der Wind, —-
Im Reich und Land die neue Strömung — Nach manchen Zei¬
chen stark gewinnt. - Beim Eintritt tn die „Stille Woche" —
Verstummt ringsum das Wahlgeschrei, — Da sittsam-still sich
zu verhalten, — Gelobte jegliche Partei . — Schwer mag es
manchem Kämpen fallen, — Zu halten Len beredten Mund ; —
Die nreisten Leute aber freuen — Der Pause sich von Herzens¬
grund . -- Die Sachverständigenbericht?, — Auf >die gelau¬
ert man so lang, — Sind endlich öffentlich erschienen; — Ma»
prüft sie scheu und zweifelsbang. — Sie bringen Deutschland
nicht viel Gutes , — In mancher Hinsicht aber doch— Sind sie
geeignet, zu erleichtern, — Zu lockern unser 'chwercs Joch. -
Italien wählte musioliinsch; — Der Volksheld triumphiert aufs
neu ; — Die Wahlmaschine der Regierung — Hals nachdrück¬
lich und ohne Scheu. — Zunächst behalten die Faszisten — Die
Herrschaft fest noch in der .Hand, — Zumal die anderen Par¬
teien — So uneins sind im Stiefelland . - Sehr tückisch,
launisch, unbeständig — Zeigt wieder »aal sich der Aprfl, —
Entsprechend seinem alten Rufe, — Tut rücksichtslos er, waS
er will. — O möcht doch für die Feiertage — Das Winterspiet
er lassen sein, — Statt Rauhheit , Trübsal wir erbitten — Jetzt
echten, frohen Sonnenschein! — Wdn.

Führerworte für unsere Zeit.
Mein Kampf geht weder gegen rechts noch gegen links,

sondern gegen alle diejenigen, die dem deutschen Volke mit Ge¬
walt und List das Letzte und Beste rauben wollen, was -chm
noch geblieben ist: die Einheit der Nation.

Reichskanzler Marx (im Reichstag am 4. 12. 36.)
Welche Parteien regieren, und welch? Regierungen da stn̂ ,

das ist Episode in der Geschichte— aber ob das Deutsche Reich
und der Staat bleibt, das wird Epoche sein in der Entwick¬
lung unseres Volkes.

Dr . Sttesenrann (im Reichstag am 6. 10. 38.)

Wer stckrrfe» »il. «»jj mjmms.
"rr KmApf im SpLfsLLt.

Erzählung von Leoia Schücking.
meine Hand« kamen, ist gleichgültig: ge:,-.-- .

ich si- habe, hier wohlverioahrt aas meiner Brust. Ich will z«
Ihrer Mutter gehen, ich will ihr jagen: du wirst des Schöffe«
und wirst meine Freiheit von Duvignoi verlange« du wirst
mir schwören, deinen Verdacht, deine böse Tücke ander Bene¬
dict« auszugeben, du wirst mein« Werbung um sie unterstütze»-,
alsdann erhältst du dein« Brief« zurück, dis in meinem Besitz
sind: wo nicht, so wird der, in dessen Händen sie liegen, sie
deinem Mann« zeigen, er wird sie der Welt zeigen, die Welt
wird sehen, daß du eia schlechtes Weib bist, die Welt wird er¬
fahren, dag Duvignot deinen Gatt«» vor ein Kriegsgerichtw - ^
und ermorden lägt, um — dich zur Witwe zu machen!

Benedict« sah ihn mit großen Augen au.
„Ich werde Ihnen die Briefe geben." fuhr Wilderich -. . .g

fort, „Sie sollen sie in Händen haben und aufbewahren, damit
man sie mir nicht entreißen kann —

„Eitle Hoffnung!" unterbrach ihn Benedicte jetzt tonlos und
zu Boden schauend. „Sie kennen die Leidenschaft dieser Men¬
schen nicht, nicht ihre Gewalttätigkeit! Mein« Mutter ist Duvig¬
not bis nach Würzburg gefolgt, sie ist hierher mit ihm zurück¬
gekehrt,' hat sie so dem Aergernis - " . sie am
Ende noch fürchten?"

„Aber sie kann nicht wollen —"
„Mag sein, mag sein: aber j«Lr»s

eher glauben, als bis sie die Briefe sicht, und wenn man sie
ihr zeigt, so wird sie wissen, sie jedem, der sie hat, mit Gewalt
emreißen zu lassen. Vergessen Sic , daß sie durch Duvignot hier
allmächtig ist? Und wird sie sich nicht rächen wollen dafür,
daß Sie bi-ss. Briefe gesehen, besessen, gelesen haben? Wird
Dusignot nicht — aber", «nterLrsch sie sich auffahrend, „hören
Eie — mein Kolk, man kemntt, man wird Sie fortschlepp-m —

in den Kerker, in den Tod — »nd meinen armen, armen ver §
ratrnen Vater mit Ihnen !" i

„Venedicte, fasse» Si« sich, wir stehe» in Gottes Hand. Gott
wird uns nicht verlassen!"

„Hat er nicht mich längst verlassen, « ich, die ich nun zu alle«
Entsetzlichen auch das noch zu tragen habe, daß ich schuld aa
diesem uusägliche» Unglück geworden?"

„Da nehme» Sie die Briefe, bei Ihne » find st« sicherer, be¬
wahren Sie sie « ir, bis ich sie Ihnen absordern lasse."

Er reichte ihr das Paket, das sie zögernd annahm «nd dan»
ängstlich unter dar Kopfkissen ihre, Bettes verbarg.

„Glauben Sie mir," fuhr er fort, „lüese Brief« werden »ns
nützen, und wenn nicht, dann werde» « ir ja auch ohne sie unsere
Unschuld beweisen können."

„Gerade weil Sie unschuldig sind, wird man Sie nicht hören
wollen."

„Gerade deshalb ? Aber das wäre ja teuflisch!"
„Die Menschen sind oft Teufel! Duvignot wird es ganz gut

durchschauen, daß mein Vater und Sie unschuldig an dem find,
wessen er Ste beschuldigt. Wenn er Sie dennoch anklagt, so ist
es ein Beweis, daß er Sie beide verderben will."

„Er kann doch kein Interesse daran haben, mich zu verderben'"
„Wenn er meinen Vater vernichten will, so müssen Sie

mitfallen."
„Hören Sie , Benedicte, ich verzweifle dennoch nicht; ich

kann nicht mit Ihnen glauben, daß dieser Mann so schlecht sei!
Wir werden doch vor Richter gestellt werden. Vor diesen werde
ich reden. Ich werde ihnen fchildern, wie nur meine Leiden¬
schaft für Sie mich verführt hat, hierher zu eilen; wie ich vom
Erzherzog nichts anderes gewollt als eine Verwendung für Sie,
wie die Angst um Sie allein mich hierher getrieben. Ich werde
das mit aller Beredsamkeit, deren ich fähig bin, aussprechen, «nd
wenn Sie, Sie, Benedicte, dann, falls ma» Eie fragt, meine
Wert« nicht Lügen strcffen, wenn Sie großmütig genug wären.

. zu bestätigen, daß es so sei. Laß Sie mich früher Freund er¬
nannt, daß Sie mir das Recht gegeben für Sie zu Handel» —

! Benedict«, zürnen Sie mir nicht, daß ich so spreche, daß ich s»
unendlich viel von Ihnen verlange — aber Si « würbe«
es ja nicht für mich bloß, auch für Ihren Vater tu», »nd da« —"

Benedicte legte, ohne sichz» besinnen, ihre Hand ln die seb«e.
„Weshalb sollte ich es nickst?" sagte fl« kaum hörbar. „Hwbtz
ich Ihne « auch das Rocht, für mich z» handeln, bi« jetzt
gegeben, so würde ich es in jedem -»rrn v- d
willig tun!"

Sie würde» es gern ?"
„Ja , mein Freund, der einzige. Len ich gesunden Hades —

Dar ist es eben, was mich Ihnen keinen Vorwurf daraus mach««
läßt, daß Sie so zum unsäglichen Unheil in dies Hau» ge¬
drungen; es ist mir ja, als trüg« ich selber daran die Ech«ch,
als hätten meine Gedanken, mein Verlangen Sie hierher
zogen, als hätten diese sehnsüchtigen Gedanken eine unrvide»-
stehkiche Gewalt über Sie üben müssen, denn meine Gedanb»«
sind bei Ihnen gewesen, immer, immer, seit ich Sie zum erst««
Male sah."

Wilderich warf sich tieferschüttert ihr zu Füßen, er nahm H«e
beiden Hände und preßt« st« schluchzend an seine Lippen.

„O Dank, o Dank für dieses Wort ! Ein solches»nermoh-
liches Glück geben Sie mir, und dennoch sollte aller alles schon
mit uns aus, sollte unser Leben dem Tode verfallen, sollt««
unsere Minuten gezählt sein? O es ist, es ist nicht möglich,
jede Fiber, jeder Blutstropfen in mir sträubt sich dawider.
dawider auf — o Benedicte, lassen Sie uns hoffen, lassen N.«
eine kurze Spanne Zeit hindurch uns glücklich sein!"

Er barg sein Haupt an ihren Knien und schluchzte wie «in
Kind. Sie legte ihre beiden Hände aus sein dunkles Haupth-rar
«nd lispelte etwas, dar er nicht verstaub. Lila: es cur Wert
der Liebe, ein '7 . . .- Jedenfalls w«: "
ein Lebet. (Tsrtsrtzk.-g
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81llseu -8e!äe , eink. uncl gestreilt . ca. 85 cm br.,

.dltr . von 4.- an
füllet , ackv .. karblg u. gestreilt , ca. 85 cm breit,

.dltr . von 8.5Ü sn
Uorsaitne , scbv ., lardig unci gextreikt, ca. 85 cm

breit, . Mr. von tz.78 an
Lisvsltell -Heläe !n cken letalen IViusterneubeiten,

.dltr . von 8.- sn

8olm « 1ävrfiii »vi » erdalteu vn xr « 8- I r̂el8v.

Lrlsrlr . vsnn , Nkorrbslm , 2eri'smioiÄi'.12,7eI.2784.

M R,D
Sistnmite
fLr Ha,z ««-
Orchester von
Ken einfachsten

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler-Instrumente » . aLe§
8 «tehSr , Saite « »f» . emp¬
fiehlt in reichster «uswah!
Musik-Haur Tnrth,

Großhandel und kinzel »erkauf
»foristei « , Leo »al »str. 17
(« rk«», „ « iedsis » — «ostbriicke.s

Sichere Existenz
ohne Kapital für jeder¬
mann ohne Vorkenntnisse,
auch im Nebenberuf , mit
hohem, sicherem Verdienst
auf Jahre hinaur . Kein
Risiko. Monatliches Ein¬
kommen 1000 — 1500 M.
bietet erstklassige Gesell¬
schaft. Verlangen Sie
kostenlos Prospekt „6 ".

Off . unter 6 22 an die
Enztäler -Geschäftstelle.

Ls gedl jkäkus»!
8rs Kaulen gutn.billig
Herreu -Anzüae , gute Qual
Gummi -Mäntel schon .
Wirchjacken.
Koufirmanden -Auziige
Bersch . Hose « s. Werkt, schon
Breeche » -Hofe«
Sonntag -Hose«

n.

BaMfrln« Mzhei«.' Til

von Mk. 22 .88 an
von Mk. 18 .58 a»
von Mk. 11 .58 an
von Mk. 28 .88 an
,on Mk. 5 .88 an
*on Mk.
von Mk.

8 .58 an
8.88 an

1. St.
Kein Laden ! Bitte darauf achten! Kein Laden!

Mers » anäslsseliuls
Luftkurort im viirtl . 8ckvsrrvalcl

Leckeuiencke? rlv»tlekranst »lt mit 8obiII «rb «im, 300 ScbUler.
Hlt - VölSll8 >- li»ltSilULLs ! liir Damen ) : lakrer - uncl bialdjabresklasseri , llaaclels-
. > > **  Akademie , praktiscke ; lledungxkontor ( tNusterkontor)
HSktlslblSI ! ui >L 1 Vorbereitung kür llebertrltt in die Zlaatiscdulen und kür dle keicks-
-. . ^  verdandsprükung.
Xuknakme vom lO. Lebensjakrab . Oute, reicklicbe Verpllexunx . Dr ucksacben durck die 8oko1Is itu «x.

» «u»iU,»k» »! rr. » prii.

Läoll Luäsrer,
4 » , ud Verkaufs - EesebLkt,

kfuudleik -vesebLtt,
p'korrtisim,

Lernrut dir. 806 , Westllcke 107.

LmLvrss Nöds ! ,
LLllr« Lioriedtvossv,

Oolä - o» ck 8i1karw »r«v,
klatin , Llsiäsr « 8vv.

vrsrdea ru den döedxteu kr «!»«»
»uxekavkt!

E chö m b e r g.>
Ein halbjähriges

3 uHt -^
Rind,
sowie ein starkes

ziirrferschrvein
ist zu verkaufen.

Echillerftratze 184.
Herren alt ».

Wir suchen bei sofortigem oder späterem Eintritt einen
tüchtigen, nüchternen

Kahrknechl.
Woh«««g und Verpflegung im Hause.

Karl Genfer, S .-G., Äampfsägewerk.

»Sdel^
kauken Sie am vorteilbaktesten im

«WMSÜ8Kkvlrsl. pkvrrkeiw,
villrteineiLtrüüv iir. Za <?sls§t-ilslles).

Lteix xroüe ^ usvabl  in kompletten

Zeklaf - Ämmkk 'n , ttvi ' l'kn -^ immsi 'n,

bpsks -Ämmki 'n , Küoksn.

Oin ^ sins l^iods ! ausssr -KswölinIick bilÜK.

KÄirslixs ^ Liilruios^
IdSÄLIIL - LrLKVI ».

Hermann Lutz, Wildbad.
Allein - Verkauf.

Gute Paßform ! Unübertroffen
Hohe Eleganz ! in Güte!

Reichhaltige Auswahl in allen Sorten

Schuh-Waren
Sport -, Jagd - nn » Touriftenstresel , Fabrikat Rieker,
garantiert kräftige Ardeiter -Schntzwaren , Tnrnfchnhe,
Wnmmi -Galoscheu , Gaudalen , feine Filz - und

Leder -Steife -Kchnhe.
^Reparaturen rasch, aut und billigst.

I MarkilenSrelle
M in versch. Farben , auch imprägniert,

8Mlltrstzks-ttS, BMtkihkkt
LD empfiehlt vorteilhaft

g llsksr Lurgdsrä
kerrssaerrtr . IZ 7e!e'»» 16Z.

SpezialgeschLst sür Garstineu,
Möbelstoffe , Teppiche , Borlugen , Artikel

für 3nrren-Dek «r«tion.



Obernhausen.
Eine hornlose

mit 2 Junge » verkauft
Emil Müller.

-Tabletten
hervorragend
bewährt bei

Haxcnschutz,
Nerven - unS
Kopfschmerzen

Togal  stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus
Klinisch erprobt.

In allen Npolhckcn erhältlich.
» « «. 84,3 kror . » ><I. -->Uc., 0«0S?roi , OuH -i, 12,0 kr <» . 100

Gicht,
Rheuma,
Ischias»

l Schorndorfer Laüritzenj
I beiHusten,Heiserkeit,Verschleimung bestensempfohlen. >
» Für Erwachsene und Kinder. Ueberall erhältlich.
> Hersteller: Gaupp «. MSrike, Schorndorf.

Eal « bach.
Bin unter

Nummer 1V5
an das Telefonnetz « almbach augeschlofie » .

Nottlietz Gehsriev Metzaerei beim Bahnhof.

Neuenbürg.
Ein fleißiges, ordentliches

Mücke»
findet gute Stellung bei

Llara Mahler,
alte Pforzheimer-Straße Atz.

l.lns stzukk, ptorrksim
leivdUv -AnlSv 10. ' - ' fvlekonr ?» .

Vswvllvlltr-8vvrl»!iv »eh5tt.

ketclilialtiLes l. »xer in

kiHWIiiA- wlü veberMV-Me.
Lelrlen -Stotts

in wockeraiterp » rdea ^ ui » » l>I.

kkMmiM-
Lotter«

»1«1W» t»i «. II lm» 1Imri»
r«». «t« » ME

t»i »». II Im» 1Imri»
NN»«t« » ME

soooo
FI' L/art

LSOOO
Uvsdrlvke ru l IL.o»drle1oL« r-VL.

Porto 20̂ w «t»r ! ?orto 20̂ weirrLIx»»« srnwleo8.80  I 8 Ix»e« srnoleo5.80 88.
10 l.ow« 10.30  bl. I 10 l-o»« 10.30 -8.6sücL»ta«8»«tt FS /rant» IO.AO Zk.

ö. Soknoiolcort Ikbsrksrü kotror
St«1tii»r1, t IStuN,»,'1,M«eriok»tr.iS
k« t« I>̂ liumio 20!S s ?o«t.cI». clLlLonto HU— — tU.r d«1»!>«» — —

-Si -LLcIASal

Dtllstei»
»o

Vrotzes Lager in
MotorrSSern(erste Marken). ZahrräSern,
Nähmaschinen, NinSei--, Sport- unS

Leiterwagen.
Ersatzteile . Reparatur LöerlftStte.

Günstige Teilzahlung.
L !«>G« >» LlalLvir , ZL1r1i « i»^«r1ä , l 'slskon l8

Oster-Geschenke!
Strümpfe—Silke«—SSW«
Sweater—Anzüge—Kleidchen

Trikotagen—Wäsche
Baby-Artikel

finden Sie in größter Auswahl bei

Otto Vieser,
pforrNsim,

Vö8tl. Lsrlkileäilcdstr. 1k.
tüfilädsä,

Saus Ül088.

Gesucht
wird für die Reise von einer LandeSprodukten-Großhand-
lung ein tüchtiger junger Mann , womöglich im Bezirk
bekannt.

Angebote mit Gehallsansprüchen unter „2 62" an die
and die ,.Enz1äler"-Meschäf>sstelle.

se « ups-
AMvzIDßQ

J8V8 « FHNV

nnoRLderi '« . S2

Hlttld-NlltllNstmptl
für Kanzleien und Büros sind
sofort lieferbar.
E. Meeh 'sche Buchdruckerei.

Kelegendeüsksul.
. » Eine « aruitur ( « ,fa « ul» 2 Gefiel ) evtl, auch
4 Gefiel , sehr gut erhalten, im Auftrag zu verkaufen

Tobias ZunSel, Sattlerei und PolstergefchSst.

ksrl lleii . lelldaoil,
pforrksim,

l-eopolckstrssse7 (1  Treppe).
1s vd v » rvL» 8 pv» 1 a 1r « » oIlLrt.

Oie xicii ln allen I-sxern
msrsentiakt snxessmmelten

krssle
veräen trotz meiner sction
oknekin bllllxen  Preisen

M Mstem krebillscdW
verksukt.

»M" ll8 empkledlt»lob, rum lltnkual
ülvVormHlsorMllüourudellütreu. "V«

Außergewöhnlich vorteilhaft!
llvgebl.Baumwolllllch etwas leichtere Ware per Mtr. 88 Psg.
Ungebleichtes Baumwolltnch fast unverwüstlichp.Mlr. 88 Psg.
Hemdrustaaell prima fast»uzerreitzbar per Mtr. 88 Psg.
Weißes Hewdevtuch ersttitasstg per Mtr. ss Psg.

Versand sofort per Nachnahme von 10  an ; von 20 -C an per»
tofrei. Wenn nicht entsprechend, bezahle ich den Betrag zurück.
Joses Witt , Fabrikation und Versand Weide « (Oberpfalz)

GW" Empfehle mein Lager in "WA
Korbmöbel, Korbwaren, Kinderwagen,

Kinderstühle, Reisckörbe, Liegestühle,
Leiterwagen, Holzwaren. Stehleitern,

Schirme, Stöcke, Bruhsrepfeisen,
Tisch-n.Ständerlanipen.

SolUob pfsiffsr , vrebsr, NsrrensUr.

Königs buch.
Es ist wieder ein Transport

ArblWerde
^ bei mir eingetroffen, leichte « « ud schtvereu

LchlagS , ich habe fortwährend Bestand in

Pferden aller Gattungen
Kbraham Detenbronner»Tests.18.

MedmlllWll! Wirte!
ü»se» LmlMstm

kN

Cigarrenu.Cigaretten
nur bei

asoll Schumacher , Stuttgart,
MMtürstratze 38.

Suche zum Verkauf meiner erstklassigen
Wakch-, Ocl- unS putsmiltsl

tüchtige Vertreter
SW - i« Nrueubürg . - WE

Offerte unter „Vertreter" an die „Enztäler"-
Geschäftsstelle.

Meh-Derkauf.
A « aSchstea Moixag , oormitlagr s W

habe ich in
IvttSbaS im SisthW zir . Eise »- »- »'

einen großen Transport
junger erstklassiger

Milchkühe».hochtrScht
Kühe,sowie erstklassige

VochtrScht.,oberl.Zuchtkalbiunr«
zum Verkauf » wozu Liebhaber einladetMax ZürnSorkrr, ReMW

Birkeuseld.
Guche für sofortigen Eintritt tüchtigen, zuver

lässigen und nüchternen

Pferdeknecht,
der in den umliegenden Dörfern. Gräfenhausen, Dietlingen,
Schwann gut bekannt ist. Solcke, die in Mühlen oder Mehl'
großhandlungen schon gefahren sind, werden bevorzugt.

Sonnenmühle , Telefon 5.

Kiro » Lttsvir . 52
' -

Llhitser-Tch!»
L

empfiehlt
, W BllC
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tS .L

"LN

pr

N44-r-
S

K
rüU-2"



euenbürg.
ißiges , ordentliches

äcdeii
Stellung bei

ra Mahler,
Heimer -Straße Atz.

Wittel
>ll " MS

larette«
Stuttgart,

Massigen

itAMMsl

ireter

8

-,Z >S-LV —«r >
^2 .-3 1

ME

» 2«

LZr-s
»ÄZL'
s ^ L»
6ZZ 2

'S -, L"«L « ?
«Z ^ L

*
« ^ a»a»
^ -LsZ
TSZU>
ZZKZ
- « KZ
ZZsLLsZr

rs rr

HLAs
« -- » s

L LZ b
» A^ 'L »-»ffL 8 -2

A

LZH ZWH44LZKZLßLZZHZ ßZ4 Zkß-MZ ^ ZäZWZsZMx: — L tQ r̂ 2 ^ »7 »-«'57 ^ .rr 2 77^7-..^ k- 52^ Q. r- rr
a» »-» «

rr *cr*«»
s r» <2 « u-r̂ eL,'

D^ -LL « tS 2N ^ ZZffss-
8 ^ Ak - Z « S -2L Z - - - .8 « ^ -Z ^ -Z
8 8 ff bZ ^ ,-Z 8 x- 2 Z -L ---

^ rr ^ ^
*UHsr § <

^r Va » —.
^ »» ^ ^ ^ r_, § ^ ^ ^ Lk3
»L 22.T *2k'«7 2 ^ ^ ^ L7'L ^ ^ <2 - ^»2« K? T '77 2Q ' »rs 27 ^ ^2 Lr » a>.52 ^ «F M» x-. .^» -§ L^ ssI ^ KHZZ LZL y- ff° FL L

^ ^ -r ^ ^ ^ L v>r§ .L ^

'— »L>
L7^ ^ .x ^ r-

,^. 9 ^ « »2 <2S -'L^ ^ -ff ffS
- ^ L § AN .ßffH——̂c>^

2 re>
7. 8^

-NZS-

iL 3 L«
L « Z ^ 8 °" r- » .

- ^ 2»»rQ kr
— — ojA >b »L- ^

- ^ N - ^ - 3,6 .8 - LZ L L -L

ff r:
k ^ L-

- «-
^ - L
L ff HZZ-̂ L.s
s

^ .2 - §
8 R -L iS 8

-» «» tz» >» »»
s —rr

^ US"^ ^ «>
^ a» E ^

^S -Z '- L
» « LZ -̂ S-
86 8M 8 r?
B ^ ZZ
«LZI ^ ff

. ^ '2
6 ffZ 8 ^ . '

8 « § x ^ 8 -2 -ff Z .2 «!N ^ L -^ L8 8 ZL!

3

L » L
ff-»

°L HZ
»4

K -8 S .L-L LL L -ff-L »"v L -Z k-' .ff 2 -ff .2 .ff » ff Z

« ^ « 8 --^ Z . L L Lur - ff ^ L « - . » 2

Z -U « .ff ^ 6Ä ff-Ls -(j) ^ <3 - 8 L

«- 6
—i 8 »--LS « -u-r-iL. L ^ ^ -ur- s rk
L L- L L- 2-- L 'L -LN 'S

L . " « Z -s ^ -HN <s 8 2-
L Z--« ^ 8 >» Z '8 ^ ^ >b

>-,—— -—88 -̂ 3L«- . » § !,§ ffS

r- >̂ 2 ^ii . rrL >» -
^ß -S ^ ZAZAL -L 2 ^ ^ °L ^ -S >« -

8 8>H ^ 2

" -2 ->- '. a, L ^ ^Qff'2>2—-
ZZ .« Z LS
b ö a» Z v 2L,
L?^ 2 " ^ -.ff
« ^ L- ^
8 ^ ff^ « r-
§ -' § - '8°
ff L
xs -s ^ L .ẑ —
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ttgrs ) «
8 » » -

tSKiA«
» « 2  S

-ZK»
Z A » 8-«7—I
Z -8
2  3 <->Z
- 2 -Z- S
M»_ v «3 rs«» m ss

W ' c>>LZ
8 8 »44
» «

"SZA
L -s 0  T 8  L : 2 - 8.L 28  L . § L « >8-«s 2 » «-« —'

62 «»VLrk - 'LN^ k- L»
A » S- -

SL - s
D AZ -S

2 12 ^
L -- - 6 )

A » L 8

A ° Z. °
«L -Z3
SZZ^
A " S -»
L--Z " M
^2 7, — ^
7» 8 8 ^3
AZ : » ^
8vA°

DZZZ!2»

-, 8 -7 «
n .-L -' L'

^L « Z-
AZF-
<* ^ -2- 3
SS 2

s - A

8

» ^ L» » 2  ^' K -LHDSZ - I KZZ - ZssZsUL 8 ZKA - -A ^ ° - 8 » -r2- 2 .̂ . 2 ^ 6 «* 3 crcsZ  ^
Z-A 8 - 2 I 0  Z 'AZ » 6 ) L « - 3 3 . D 87HZ Z « -.-A 3

A

s AZA ^ Z 3L7A2 . " ^
WZ . A2 . § 8 « ZA — 8  s - A. Z » : 2 «-7

«< ^

3Z ' 3

— - " 0 — ^ZL - L ^ .AA!

. 8 A- ö 87 6 ^

83 » 77 ^ « — ' 0 ^ -8 . 7-, —8 3 » — L -2 . ZA « Z - » -L (f)
« » 7? 3 2 A 8 — s > 87 >-.
-» 8 8 . or >8 ^ - 7«

Kv »S

" 2  A 2
- -73  Z iS 7.

7. Z Z. 2k r̂
' 6 ) 8 § s " 87A 3 » « TA 6

« « ,̂

7, o
^ -8>

S 8
87 Z

G 6  S

r ».
s
s

' . K
S >77

r- L »N. u>

s 3
S -» --- S - -, 8-A « >82 S « 7.
' 2 § A ? - ° DA » - Z § AZ Z

ZZsDZ " Ä >i2 ^ 2 »Z - -- ZLE " A » 6)

-Zd - sZtkS " § Zs8s - SZ - -

3 7, " -Z L 3 » 8 Ä 8 ^ - 3
8 8,2 -8 — 8 - 8 - 8 6 3̂ c» 3 A « —
^ -Lp Z d ' K ^ L8 3 3 ä 2

^ --7 S 2 12Z rs 2» o-L sr »«»
2 » «G

§ 3 « 2 . 3
Z ^ - Z 8 8 - -

'Z AZ 6 Z -' K^
ZH -A » « » 3 3 8  K
^ . r2.' ^ ^ A>̂ 2 «
ß - , - 77_ ^ « ZWÄ «« 3 » 8 „ 8 " AA , 3 2 » » 6  L - « . 7».

SZ " Z » L ? - - 8

s - Z Z Z « 9ZL § ^
3 A k̂ -s 3 ' Z 3 'S A
Z 6 ) _ — § . ,«7 S '-AZ 2. A O 87^ 8
A3 8 8 8
8 » » 8A7 . « ^ <̂
^ 6 - . 8 « LS

2 AAS ^ 3-» 2 Z '?«12 » 12 ^ ^ iS 12

'S, AA - AK « W!
^ 12 8 <v ?

6 « « 3 K ^ Z. 6 « 8
Z .A . 3 « » 8 >A2 . Z ^ >

SZ 8 rsKAZA § Z « " ^ Z -AA 'LZ .'A3 Ae -? DZK « Z -̂ HA
S2 «7 - A - 7. - -HZAZZ - 3 . 2S - S — ^, " 8  Z -s ^ Z Z AA . -»^ 9 L.S»» Ä°^ Q»2  2 .^ 9 «s^ -1 o
Qr 12 "

Z 3 . 2̂*
3 ^ <Z -8 -» A-
H !» AA » Z
- - 3 c: 8 S-

KZ 2 -UZ3
V »Z § 3 «>7W«D L - <» OS*-» ^ ^ ^r O

Z 6 A.
^ ^ V 2 2

AW8 3A -O
- » § ^s -r Z « *
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